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Theologie den Hımmel NENNEN und die ann auch Cusc Erde ZEeENANNEL werden kann,

WenNnn S1e alle ische Wirklichkeit und ıcht Nur einen Anfang davon
sıch gemacht haben wırd.BLINZLER, Josef Geschichtlichkeit Un Legalität des jüdi-

Prozesses Jesus. In Stimmen der eIit Jhg SCHRODER, Rudolf Alexander. Christliche Lebenswerte ım
Heit 245—357/7 Alten Testament. In Zeitwt_!nde Jhg Heftft (Febr
Gegen Lietzmann und Bultmann, die den Jüdisch-religıösen Prozeß als 534—541
unhiıstorisch verwertfen, wırd hier das Materıal der OrS:  ung Der Verfasser bemührt sıch darum, Christiı eigenen Hınweisen olgend die

Lebenswerte als eın grundlegendes Element des nachzuweisen.ausgebreitet und der Schluß auf die unbestreitbare Echtheit der Berichte
Prozeiß BCZOHCNH.

TARSER, Franz Seelsorge. Eine ernsie Besinnung. In Die
CASSIEN, Msgr. L?meignement de Ia Bıble 54r Ia procession Besinnung Jhg. eft (Jan./Febr. 25—358
du Saiınt-Esprit, Mıt einer beachtenswerten Studie rhellt der Vertasse die VerkehrungDUBARLE, A Les fondements bibliques du „Filioque“., der Worte Seele und Geist seit dem 18 Jahrhunder Vom ıblıschen

Sınn der Worte ausgehend, erhält die Seelsorge ihre eigentliche Bedeu-In Russie Chretiente : 4. Serie Nr E Z ulı-Dez Cung zurück, und 111a125—150 und 229— 244 T’heologie In einer deutlicheren Weise stellen. Der Autsatz- trıtt 1NUN
20 VO. hier AU!  Ia die Fragen der kerygmatischen

Büchern VO: Arnold, Schurr, Schilden-Das ett dieser dem Verständnis der orthodoxen Gläubiı elit pC- eine Auseinandersetzung MI1It
wıdmeen Zeitschrift betaißt sıch MI1Tt O Dıs ussıon der Stel ung der berger, aber auch mI1It Thielicke, Asmussen und Maurer.
katholiıschen und der orthodoxen Dogmatık Z Problem des Hervor-gehens des Heılıgen Geistes „ VOM Vater und Vo SO ne der Anıma Hefit 4 1950grundlegenden Kontroverspunkte der beiden Kirchen. Außer den an
ührten arle der orthodoxen (Cassıen) und der katholischen Das eft 1St ganz der Frauenseelsorge gewidmet. V. HORNSTEIN
(Dubarle) Bıbe CXCRCSE nthält das eft Autfsätze ber die Lehre der tordert eine „einwandfreie Theologıie der Trau die die otft VO' der
griechischen Väter ( Meyendorff) und der lateinıschen Vater (Th Came- Literatur herkommenden Ressentiments der Theologen auslöscht und der

Seelsorgspsychologie ZUgTrunNn gelegt werden ann. DECURTINS Vel«-

khovsky) und die der lateinischen Theologen (H.- Dondaine) sSOWI1e
Ot) dieser Frage, dıe theologische Posıtion der Orthodoxie S Ver-

sucht VO wissenschaftlichen Standpunkte AuUS, das psychologische Eigen-
Dıskussi:onsberichte VO Treften katholischer und orthodoxer heologen Sein der rau umreißen. ıne interessante ethnologische Studie VO

OHR zeigt die völlıg erschiedenartige Ausprägung der raulıchenim Pariser Institut „Istina“ 1m Januar vorigen Jahres, das dieser rage Schamhattigkeit bei den rvölkern und ZEeEWINNET daraus ein1ıge Hınweisegewiıdmet War. tür uNnsere Seelenführung. DUPRAZ beschfeibt die bestimmten Er-
Wartungen, die die rau durch ıhre besondere intultıve Kraft und Liebes-'9 Neue T’heologie, In Schweizer Rundschau tähigkeit an die eelsor heranträgt. Während VOBODA dıe be-
sonderen relıg1ösen Kon8iıkte der Trau nach ıhrer psychogenen Bedingt-Jhg Hefrt 11 (Februar 649 — 660 elit efragt, erulert die rztin Eva FIRKEL die sexuelle Krise und

Der spanische Jesuit St die umstrittene ewegung richtig 4A4 u der Ze1it- einer nstlichen Provokation; S1e ordert VO: der SeelsorgeS1ituatıon Frankreichs ab und macht eutlıch, da{ß das chlagwort Rela-
afßt

eine Hebung des S5e  stbewudfstseins der Frau, die neben Mutter un!
t1V1sSmus nıcht auftf diese Suche nach einer absoluten Theologie Jungfrau einen eigenen relıgiösen Seinssinn hat. elitere Beiträge VO.
„Freilıch ISTt eines, den wıirklıch absoluten Wert einer Wahrheit Z ‚TEINER, IDMER, BAHLEM
Jleugnen, ein anderes, jeden tändıgen Wahrheitswert e1ines 5Systems u, wıdmen sich spezielleren Fragen und dem persönlichen erhältnıs
bsolut leugnen.“ Leider wiıird eın Bezug auf die Enzyklıka BC- des Seelsorgers ZUuUr TauU;
NOoOmMMen.

ARRER, ttO. Rückblick auf die marıanısche Kontroverse.
In Schweizer Rundschau Jhg Heft I5 (Februar Philosophie

661—668
Es wıird die Frage der Okumeniıschen Bedeutung des Dogmas 1n einer
Krıtik einem Autfsatz Kümmels INZZ 50) aufgegriffen und ARIZMENDI, C_ A Dialogando CO  S Eugenio d’Ors In
der protestantischen Posıiıtion Inkonsequenz 1n der Bewertung VO. Schrift- Criterio Jhg Nr 1126/1128 (26 u, 11
tellen vorgewortfen. 867—870, 923—928

Einer der repräsentatıven spanischen Denker, Interpret aurıce Blondels,LAROS, Matthıas. Kardinal N\e'wman und das „NEKE Dogma“”, diskutiert IMI eiınem argentinischen Publizisten die Elemente und
denzen seiner Philosophie suprarationalistisch-vitalıstisch, tür ıhnIn Dıie Cue Ordnung Jhg. Hefrt (Jan 6—26
integralistisch. Eugen TS weiß sıch darıin 1N der ähe VO. cheler,Wır erfahren, daß Newman die „bisher beste theologische Begründung“ Schmuiutt und Spengler, deren anekdotische Züge systematisiert und

des marlanıschen Dogmas gegeben hat Die VOo Vınzenz VO: CI1ION be- katholisi:ert. Sein Kulturprogramm ISEt tradıtionalıstisch und unıversalıstisch
einflußte Idee der organıschen Lehrentwicklung, die 1n der. Schrift eım- ugleıch, sıeht die allgemeine Entwicklung 1mM wiederkehrenden Rhythmushatt beginnt, rklärt eın wachsendes Glaubensbewulßstsein, tür das die
„Zeugenschaft der La:en“ eine entscheidende Rolle spielt Der Vertasser

Vo aro. und Klassık gegeben. Letztere, kumenisch erweitert und

geht autf die Kontroversliteratur eın und bringt dıe aus der dog- katholisch vertieft, 1St auch die Wafte VOoO. d’Ors die zeitgenÖss1-
matischen S5Sıtuation entstehenden Konsequenzen für die Una-Sancta- sche Philosophie, die 1Ur eın „Irrationaler Verzweiflungsschrei“ S

Bewegung ZuUr Darstellung. BRUNNER, August. Dıie unvollendbare Welt In Stimmen
MAGRATH, Oswın T’he Structure o} Religious Poverty. der eıt Jhg. Heft (Febr 2321—332
In Lite of the Spirit Bd Nr. (Februar 342— 349 Man 1STt versucht, diese Darstellung des Verhältnisses des Menschen DA

Welrt einen christlıchen Existentialiısmus nNneNnnCn, Die ın der euzeit
Die Zusammenhänge 7zwischen der Armut und der Gesamtheit christlicher verlorene Einheit VO. Hımmlischem und Irdischem ann 1n iıhrer Har-
Tugenden werden ıchtbar gemacht. moOnI1e ıcht hergestellt werden, da der Mensch ın sıch selbst zerrissen

nd entiremdet 1St. Die Aufgabe des Selbstseins bleibt bestehen, WEenNN

PEKER, Athanasıus. Zur T’ypologie des Alten Testaments. S1C auch NUur ständıgem Scheitern führen rann.
In Benediktinische Monatschrift Jhg Heft 1/2 (Jan./Febr.

HZ N, Joseph. Nicola: Hartmann. In Die Sammlung
Jhg Heft 95—11Der Sekretär der Päpstlichen Bibelkommuission spricht eın vermittelndz:s

Wort ZuU erhältnis der realıstischen und pneumatischen Exegese. Die Diese Rede, bei der Trauerteier 1m ovember 1950 gehalten, entwickelt
OÖglıchkeit und Berecht:ı der geistigen Deutung lıegt ZzZuerst 1m das Herauswachsen des Phiılosophen aus dem Marburger Neukantıan1ısmus
„typischen Sınn des der Literalsınn hat den Primat als und die damıt zusammenhängende „Auferstehung der Metaphysik“,
stützenden Grund und beständiıges Korrektiv.

LEISEGANG, Hans. Der Geist des Marxiısmus. In SchweizerMUELLER, Klaus OtZz Franz Rosenzweig UN das Christen- Monatshefte Jhg Heft SE 680—659
Lum In Zeitwende Jhg Heft 541— 544 Der Marxismus findet 1er seine Darstellung als eın politischer Mythos
In der Gestalt Rosenzweigs, autf die sıch jeder Versuch jüdisch-christ- 1 Anschlufß die sehr gelobten Untersuchungen VO: ochenskı und
er Verständigung wıird besinnen mUussen, sieht der Verfasser das Pro- Theimer bei Francke, ern
blem VO Judentum und Deutschtum konkret geworden, Die geforderte
Synthese zielt ıcht NUur aut eın eschatologisches, Ondern auch historisches
Miteinander des Juden und Christen. Naturphilosophie ın Abwehrstellung? Eine Kontroverse ZAYL-

schen Julius Saıler un Hedwig Conrad-Martius. In Hochland
Jhg 43 Heft e 295—302RAHNER, Karl Zum Sınn des Dogmas. In Schweizer
Saller wehrt sıch den Aufsatz „Naturwissenschaft und Naturphilo-Rundschau Jhg Hefrt (Jan 58535—596 sophie der katholischen Naturphilosophin; stöfßt sıch besonders

Es wiıird 1er nıcht die Definibilität, sondern der Inhalt des Dogmas ZU Intulitions- und Evıdenzbegriff und ro die erkenntnistheoretische FrageGegenstand gCema Der Sınn Verklärung zeıgt sıch als die Ge- nach dem Realıtätswert der mathematisch-physikalischen Erkenntnis Vo
Wwinnung Dımension der Wirklichkeit. „Zur Wiırklichkeit auf. Der Leser würde eine stärkere Betonung der inhaltlıchen
der ganzen Schöpfung gehört schon Jetzt Jjene HELE Dimension, die WIr naturphilosophischen Fragen begrüßt haben
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onders da manche der letzteren billige Erotik propagieren. Noch immerKultur 1St nicht gelungen, atter WwI1ıe en Vor 930 berühmten Madrider
De ate  « wieder herauszubringen. Von den 500 reın kirchlichenFRANCESCHI ; ustavo. Impresiones de Europa. In: Criterio Zeitungen und Zeıitschriften untersteht die überwiegende ehrheıit der

Jhg Nr. 1124 (28 September 639— 641 Staatszensur. Solche Überwachung bedeutet unbegründetes Miıfßßtrauen
eine „vollkommene Körperschaft“ wI1ıe die Kırche, die der spanischeDer argentinische Publizist tand auf seiner Reise durch Italien, Frankreich, Staat als solche ausdrücklich anerkannt hat Zwischen Libertinage . undBelgien, Deutschland und Osterreich überall eine auffällige Vergnügungslust, Drosselung der Presse gebe einen Mittelweg, der noch unbegangen 1St.vernahm vornehmlı:ch ZWe] Klagen: Mangel Arbeit und Gemein-

schattsbewußtsein der Klassen. och 1St die Alte Welr geistig-künstlerisch REGAMEY, P,- Les possibilites chretiennes des artıstestonangebend, aber politisch-sozial 1St S1e schwankend geworden und auf
der Suche nach Grundlagen InNCrOo yants. In La Vıe intellectuelle März 1951 A 925

Zur Schaffung echter relıg1öser Kunst génügl: ıcht die Gläubigkeit desHANSEN-LOÖVE, Friedrich. Dıiıe Welt “O  S Morgen. Zur Künstlers, WCNnN diese sich ıcht MI1t seinen schöpferischen Krätten trıfit.
Krise der Krisenliteratur. In Wort un Wahrheit Jhg Der ungläubige Künstler ann ın der Tiefe seıner schöpferischen Kräfte
Heft 2 147— 150 dem Bereich des Sakralen aufgeschlossen seiın durch 'Triebe, dıe den

Glauben CLZECN; die Theologie hat keine Schwierigkeit, das Ver-
Kın übersichtliches Sammelreferat, das sıch besonders der zeitkritischen stehen, und die Erfahrung beweist C Aus dieser Begegnun von echter
Werke VO. Rene Guenon „Die Krise der Neuzeıit“, Pıtrım orokın Schöpferkrafit und WCeNnn auch beschränkter sakraler FErtaDun: gehen
„Die Krise uUNse echtere akrale Kunstwerke hervor als AUSsS dem ten Wiıllen katholischer
annımmt. rer Zeıi und Romano Guardıniı 1Da Ende der euzeit“ Künstler ohne diese tief innerliche Kongruenz CR Kra

OFFMANN-LANGGÄSSER, Wilhelm. Das unauslöschliche
Sıegel. Welt un Werk Elisabeth Langgässers. In Wort und Soziales und politisches LebenWahrheit Jhg Hett (Febr. $5—96
Der Philosoph und Gatte der Dıchterin verdeutlicht den „gründsätzlıchenandel“ VO. der heidnischen Auffassung 1n sıch kreisenden Natur 9 Eivind. Die Kirche Un die internationalen
ZzZur erlösungsbedürftigen Natur (Durchbruch 1M „Gang durch das Ried“)Uun! ZU Realıtät der Übernatur selbst. Besonder Angelegenheiten, In Dokumente Jhg Heft (JanBeachtung tindet auch 12die Problematik des christlichen Naturgedichtes. Die Zeitschrift VL -
öffentlicht dieser Stelle zZwel nachgelassene Gedichte der Dıchterin. An eine allgemeine naturrechtliche Erörterung, ach der die Kırche nıchtergreift, Ondern das menschliche Gewissen tür den Nru Gottes
HO  ER, Peter. Erziehung UN Propaganda, In Offnen soll, schlıeist der Vertasser den Entwurt einer „Präambe zuinternationalen Recht“ Sıeben Prinzipien als allzemeine d1rist!id1eUniversitas Jhg Heft (Febr. 137—146 Grundsätze sollen von allen Staaten anerkannt werde
Eine grundsätzliche, Obzwar pragmatistisch angelegte Untersuchung er
das me1lst unterschätzte Phänomen der Propaganda. Trun: der Wırkung BOZZOLA, Cinque nnı dz sindıcalismo Comunısta ın1sSt hier ebenso W1e bei der Erziehung die „Bedürfnisspannun 1 Objekt“; Italia. In Realtä socılale d’oggi Jhg Nrdie Erzıehung steht mehr aut der Seite des Realıtätsprinzıps (deckt das I105— 126
Lustseite hin
Bedürfnis MI1 einer Sache), die ropaganda verschiebt sıch dagegen ZU

Schr n UÜberblick ber die Geschichte der Einheitsgewerkschaft 1ntalıen nach 19245, die ımmer mehr In die and der Kommunisten geriet,HURWICZ, Elias Dıie „Verweltlichung“ des Judentums. In dadurch im Jahr 1948 auseinanderfiel und immer noch weiter zerbröckeltZuerst fiıelen die christlichen Arbeitervereine ACGTI ab, ann dıe FreienHochland Jhg Heft (Febr. 265——)273 Gewerkschaftler, jetzt sozlalıstische Gruppen.
ıne NeUe Phase des Judentums zeigt sıch 1n iıhrer historischen Bedingt-heit. Das Fehlen der zentralen relıg1ösen Autorität äßt alle Intentionen D’HARCOURT, T’emperature allemande. In Etudes1m Ziel der nationalen Erneuerung zusammenstreben. März 1951 08— 222

D’Harcourt informiert seine Leser eingehend und objektiv er5 Theoderich. Der Übermensch, Mythos un lıe
Wirklichkeit In Theologie und Glaube Jhe. 41 Heft (Jan Reaktionen Westdeutschlands auf die Wiederbewaffnungsfrage.

— DA RNE  'g La CYLSLS de las clases medias. In Arbor
Ganz 1m Geiste Pascals wırd das christliche Menschenbild, die geheimnis-volle Eıinheit VO Natur und Übernatur, das humanıistische (z Jhg Nr (Nov. B1
bei ermann Hef{iele) und das messlanistische bei Nıetzsche und Stefan Es z1bt eine Unmasse Liıteratur ber das „dunkle Martyrıum“, den
George ais die beiden Vereinseitigungen gyestel ertall“ WI1e „Orientierung, Verteidigung, Sammlung, "Revolution“des Mittelstandes, der heute zwıschen kapıtalıstıischem Großbürger und

Proletarier eingekeilt steht. Sein konservativer, präkapitalistischer „S5tan-PATZSCHKE, Wiilhelm. Geistige Bindung ın der Fürsorge- des“-Charakter gegenüber den modernen abilen „Klassen“-Elementender gesellschaftlichen Gegner auf. Abgrenzung VO den anderen tändenerziehung. In Die Sammlung Jhg Heftt (Febr erfolgt gewÖhnlıch negatlv; seine Zahl bleibrt hınter seiner Wırtschafts-79— 90
Ausgedehnte‘ Erfahrung ın der Asozlialen-Bildung geben em Verfasser

1a und Gesellschaftsgeltung wesentlıch zurück, enn die moderne Ent-
Gelegenheit, ın konkreter und ausgezeichneter Schärfe den nterschied Wicklung ISTt ıhm nachteılıg, <e1n „mOralıisches Gleichgewicht“ erschüttert.
VOoO utilitaristischer, humanistischer und christlicher Erziehung darzu-

Proletarlat und Mittelstand stehen heute 1n einer Front, beide
Besitzanteil ringend, Vermutlich wıird der Mittelstand die „Manager“tellen Erstere zieht alle Bındung 1n die Triebsphäre ınab; die ZzZweıte Burnhams tellen, jedenfalls ISst CT „die kostbarste Reserve der Gesell-spaltet den Menschen und alßt NU die Zone rein gelstiger Zwecklosigkeitgelten SCHaTE: die wichtigste Aufstiegsgruppe.

Agape.
die dritte aber „vergelstigt das Flei\scfh“ 1m Zentralbegriff der

KONZEN, Roque S] Central Dos Caicas Ruraıs. In No-
Jose Ideas Dara LANTL  \ inteleccıion de Alemanıia. t1C1aS, S10 Leopoldo, Brasılıen, Nr. Okt 35—236

Noch ter als die christliche Arbeiterselbsthilfe Brasıliens des Yen-In Arbo;- Jhg Nr (Dez. 385—405
Lano 5 ] vgl Jhg D, sind die andwirtschaftlichen a1ıf-Diese psychologisch-philasophische Deutung und Vergleichung der eut-

k Eigenart sıeht u15 zwiespältig: als Athen und Sparta, Kulturmen- eisenkla sSecn seiner Ordensbrüder Amstad und Rıck (1902), SeiIt 1925
entralverband VO Dreischen und Wiıkın Genauer: dıe vorherrschende ira se1 der VWılle,

Kassen zusammengeschlossen.
nachweisbar gelstigen Führern VO Luther bıs Hartmann, geädußert 1

Viertel der rund 01010 Mitglieder sınd Bauern, die ber eın Gesamt-
kapıtal VO eLw2 einer halben Miıllıarde Gr Dollar verfügen. Der Artıkelautorıtären, obrigkeitlichen und miılitaristischen Zug der deutschen Ge- 1St zur 100- Jahrfieier des Geburtstages (9 Nov. VO: Amstad,schichte. Einem solchen anti-metaphysischen Ormalismus (gipfelnd ın dem Inıtiator der »Kreditselbsthilfe- ın Südbrasilien, geschrieben.Kant) stehe en: hintergründige Dunkelheit, pantheıstisch-roman-tisches Naturgefühl als anderer Pol Folge Spannung zwiıischen Hırn und $ Jacques. T’he Problem of Means. How Can +heHerz, VWissenschaft und „Stimmung“, Technık und Dämonuie, endigend 1nDesintegration und Kompensation urch Aktıvität, außerlichen Autfbau people control the State® In Commonweal Nr.

Ohne innere Neuorieptiefung. (2 41:5—4971

menden Bu
Kın wichtiger Beitrag Zur polıtischen Ethik, Vorabdruck a us dem kom-TRAPP, Georg. m das „Wahrheitsserum“. Zur Frage der Der ens! und der Staat. Unter Tıtel dieses Aut-Narkoanalyse. In Stimmern:; der eIit Jhg Heft (Jan Satzes behandelt Marıtain dıe Ethik der poliıtischen Miıttel, also das Pro-

259—295 blem der moralıschen Rationalisierung der Polıtik als Ge enstück zZz.u
ıhrer technıschen Katıonalisierung, WIıe S1e eLwa Machıavelli und derAls diagnostische Hılfe für Analyse und Therapie hat die Narkoanalyse Kommunismus lehren.

izınısche Berechtigung, Je och wird, gyemäfis der allzgemeinen Eın-stellun der Juristen und nach der geltenden Strafprozeßordnung ZzuU MEDINA, La Escuela EeCNIiCAa Obrera „Belen  « Lachutz der freien Willensbetätigung und der personalen Entscheidung,die forensische Verwertung abgelehnt. . Habana In Latınoamerica, Jhg Nr (Dez
549— 550

Libertad Dara Ia TENSA catölica Espana, In Criterio Seit 940 1St dem Jesuıten-Gymnasium VO Habana eiıne Technische Hoch-Jhg Z Nr 1128 (23 11 942/943, schule tür Arbeiter angegliedert worden, die nach Schülerzahl und Dis-zıplınen ständig ZUNiImmMLt. werden besondere LandwirtschaftszweiygeAnläßlich des Tages der katholischen Presse torderte der Prımas 5Spanıens, (Zuckerrohrkultur) SOWI1e lugwesen und Dıeselmotorenbau gelehrt;der Erzbischof VO TIo O, uneingeschränkte Freiheit für eine katholische der SErCHgen Auslese bei der Autnahme festigt sıch der Ruft dieses NEeU-Tagespresse, die nıcht urch Kırchenzeitungen der Zeitschriften der artıgen sozlalpädagogischen Versuchs aut treiwillı:SCr korporativer Basıs.Katholischen Aktion („Ecclesia%), noch weniıger aber durch „auchkatholı1- Giron, der panısche Arbeitsminister, plant für seinsche“ Publikationen (Z der Falangısten) EISCLZL werden könne, be- gleichgearteter Anstalten 1n großem alssta ALand die Errichtung
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MEISSNER, Boris. Stalinistische Autokratie und bolschewisti- geistig stützen zu können, besonderer Einsicht 1n die Probleme. bedarf.
Zweck sind ın talıen die Sozlalkurse und len r densche Staatsparteı. Zur innerpolitischen Nachkriegsentwicklung Klerus eingerichtet worden, Istituto Ooclale Ambrosi:ano ınder Sowjetunion,. In Europa-Archiv Jhg Nr. 4/5 (1 Maıiılan

GOLLWITZER, Helmut. Der Christ zwischen Öst und West.Es 1s5t unmöglıch, diesen gründlıch gearbeiteten und mMI1t reichem Mater:1al
versehenen Artıkel inhaltliıch auch NUuUr 1mM gröbsten S ekizzıeren. Die In Europa-Archiv Jhg Nr 5 Febr. T Mrn 3726
Außenpolitik soll der innerpolitischen Entwicklung heraus verstehbar Die heikle rage der deutschen Remiuilitarisierung soll auf eine reıin
werden; geht darum, die Zwangsvorstellung un wendbaren politische reduziert und ıhrer ıdeologischen Radikalismen tkleidetOst-West-Konfliktes bekämpften. Das eft bringt noch wei_tere Beiträge werden. Der Antiıikommunismus 1ISt tür W esteuropa ebenso Getfahr wıe
ZU! Ost-Pro der Kommunismus elbst, da durch ıh: wesentliıche Schäden 1m eigenen

ager verborgen werden können.,O’DONOVAN. J. Euthanasıa, In Blackfriars Bd
Nr. 370 Januar kan GUÜURSTER, Eugen. Gedanken ZUur religiösen Sıtuation Ämer:z-
Dieser Bericht ber die Euthanasiedebatte 1m Oberhaus erhält seine Be- bas In Hochland Jhg Hefrt 209—2729

Dekans VO: St. Pauldeutung durch die eingangs zitierte Wendung Eın wertvoller Beıtra ZUr Dıskussion den Sonderwert des spezifischen„Wenn ıch die ÄArgumente für und wiıder überschaue, komme ıch amerıkanıschen at. 1Z1SMus. Dessen Struktur wird allgemeınen
naslıe mM1t
dem Ergebnis, daß die Ziele der Gesellschatft tür Legalisierung der Eutha- entalı des Ameriıkaners, aus seiner Geschichte, der relıg1ösen
bereinstimmen.

n christlichen Begriff der Menschenrechte und -pflichten Verehrung der Freıheit heraus verstanden. Der Vertasser spricht VOo. den
relıg1ösen Potenzen ıcht optimistisch wıe Waugh, et aber
In gewisser Beziehung das Fühlen und Denken mer1ıkas weniger Veli-Marcel. Les democrates d’inspiration A e weltlicht als das Europas“.

nire les deux ZuUCTTES, In La Vie Intellectuelle 18 Jg LAUBACH, Jakob Bekenntnisschule de+ Gémein?c)mftssdaéle?Dez S. 532—559 In Hochland Jhg. Hefit (Febr. 304—307
demokratischen ewegung Frankreich VOo Marc Sangniıer bıs den
Kurzer geschichtlicher Überblick ber die Entwicklung der christlich-

Kurz und reftfend werden die wesentlichen Unterschiede der Problem-
Nouvelles Equipes francaıses“. dpCc 1l  - den europäischen Ländern behandelt und ann der Vorschlaggemacht, die Frage nach Altersstufen rTennen autf einer bekenntnis-

mäißıg „geschlossenen“ Grundbildung baut eine „offene“ Weiterbildung auf.ROTH, Paul Der Aufbau der Vereinten Natıonen. In
Stiımmen der eIt Jhg Heftt (Febr 332—344 MERTES, Alois Grundströmungen ım europäischen Katholi-
Eın lesenswerter Aufriß der DU wenig bekannten Struktur der Welt- ZLSEMMUS. In Dokumente Jhg. Hefrt Jan 48—59anisatlonen, die ın ıhrem Zusammenhang $act alle Bereiche des mensch-OIg  lich Daseins betreften (Unterricht, Postverkehr, Epidemienbekämpfung, In diesem Aufsatz erscheinen Frankreich und Spanien als die Xiremste
Hebung der Landwirtschatt UuUSW.,. Gegensätze als die Diıfterenz VO. mittelalterlicher Einheitsidee und tran-

Zzösıschem Elıtekatholizismus), zwıschen denen sich die Skala der [ypl-RIDEAU, E. Les Obscurs. In Revue de l’Action. Populaire schen Erscheinungstormen 1n den anderen Ländern aussSspanntC,
Nr. (Marz 161-—172 NAIDENOFF, Religiöse Lage und Statistik. In oku-
Die Zeitschrift der Christlichen Sozialen Aktion ın Frankreıch wıdmet
den Hauptteıil dieser Nummer „Mühsal der enschen“ Eingeleitet Jhg Heft (Jan 22—34
wırd dieser Überblick ber die Getahren des Arbeitslebens, Betrie c=- Der Vertfasser nımmt 1n einem sehr vernünftigen Sınn Stellung Z den
unfälle, Vorsorge usS W, durch eine Samm un kleiner Situationsbilder, immer häu CIr werdenden, auf statıstischer Grundlage aufgebauten un1-

1e Rıdeau ın der graucn Masse der kleinen Leute gesammelt hat. versalhistorischen Prognosen. Diıe Chancen des Christentums sınd
Die Schlufßtol Sapl, da{fß dem DU durth Än der sozıalen berechenbar und ften tür die historische Tat einer Minderheıit des
Struktur abzu sel, diese aber 1UX durch einen Wandel des Herzens Kaisers Constantın), die die Verchristlichung der Kultur wieder einleitet.
geschaffen werden könne.

NCE, Aspect politique de Ia Question scolaire ”n
DRZ, Arthur Fr Zum Problem der berufsständischen Ord- France. In Etudes März 1951 289—307
NUNGg, In Dıie Neue Ordnung Jhg. 5 Heftt (Jan Die Schulfrage 1n Frankreich staatlıch-laizistische Einheitsschule der

55—60 Pluralität der Schulen, wobei der Staatsschule vor allem die konfessionelle,
Der Beruf 15t seiner Idee nach eın gesellschaftlıches Ordnungs rMNZ1Ip, soß. „Freie Schule“ gegenübersteht versteift sıch ımmer mehr, MI1

ann aber 1N der Wiıirklichkeirt seinen wirtschaftlichen und POEtischen Parteipolitı. verquickt. Laizistische und katholische Rıchtung sınd siıch
Charakter ıcht austilgen. Die entstehende Lü zwischen dem einig Aur arın, keinen Staatstotalitarismus zu wollen. Für beide Parteien
rufstätigen Indivyviduum und der rein kulturell verstandenen Gesellschaft 1St das Prob VO: eın finanzielles, aut der einen Seite der
soll durch eine cue oOrm der „Freizeitgestaltung“ überbrückt werden. starkenden Konkurrenz, auf der andern der kulturellen Leistung. Eine

Verständigung wäare sachlich
sıch ıcht einmischten.

gewiß finden ) wWwWeNnNn die Partei-Ideologien
La Paix possible. In Esprit Jhg. Nr. (März Sonder-
ummer. Mitarbeiter: Jean Lacroi1x, ].-M. Domenach, P. Fraisse; SCHAEZLER, Karl Eıne brennende Fra In Hochland
J- Lapierre, Bartoli, Baboulene, Bergexfl‚ Rı- Jhg 43 Heft (Febr. 250—262
(07408 ıne sorgfältige, relıgionsstatistische Auslegung der demoskopi-

C} Erhebungen., Das allgemeine Interesse, die Aufgeschlossenheit und„Esprit“ versucht, WwIıe schon selit langem und 1N verstärktem Maß se1it Bereitschafrt für religiöse Fragen bleibt weitgehend untruchtbar. DieMouniers Tod, dem Nichtkommunisten auch den Ommunistischen Stand- eigentümliche Versperrung des wirkliıchen Zugangs hat nach Ansıcht despunkt verständlıch z erzeugend kommt heraus, daß sıch der erf ihren Grund 1n einem Versagen des Christen gegenüber den SOZ1A-Ostblock olıtısch ebenso sehr VO' Westen bedroht fühlen mu{ wıe len Fragen.gekehrt, gleiche Mißtrauen, die gleichen Angstreaktionen autf beiden
Seiten wobe1 manche Einzelinterpretationen un weiıiL gehen sche1-
nen). ese das freiwirtschaftliche 5System 1St n sich 1m Zertall begriffen, Mis:ones Catolicas Latıno-America. In Latinoamerica
die Planwirtschaft n sıch die der Zukuntt. Forderung: ein drıtter Weg Jhg Nr Nov 504—507mU: gefunden werde der weder der des Ostens Amerikas ISt,
wobeıl die Zeit eın hılb  freicher Faktor 1St, da Geschichte wesensmäßig ıcht 4,5 Miıllıonen Seelen werden In den 20 Missionsgebieten Latein-Amerıikas,
stillsteht Un! also auch die Blocks sıch In sıch wandeln müussen. Das Fal- den heißesten und dünnstbesiedelten Zonen Kontinents, seit 1895 ın
scheste 1sSt Resignation. steigendem aße VO:  } 1000 Priestern un!: 1500 Schwestern katechisiert und

z1vilisiert. Führende Orden sind Franziskaner, Kapuziner und Salesianer,
dem nationalen Anteıl stehen Spanıier, Italıener, Deutsche der

Spitze. ur einheimischer Klerus könnte ın die rlesigen Lücken einsprin-
ronık des katholischen Lebenss gCNn, jedoch gibt noch Miss1onsgebiete (z. Panama, Costarıica, Vene-

zuela) hne Seminare; N I Wwıe die Provinz Araucanla der euts:  en
Kaptuziner, siınd sSelit Jahren erfolgreich auf eigenen Nachwuchs bedacht.

BRENA, Tomas La Unidad de Ios Catolicos. In Noticıas, La $CAsez de Clero la merica Latino. In LatinoamericaS20 Leopoldo, Brasıilien, Nr (Okt. Z DE Jhg. Nr (Dez 556—558
ruguays führender christlicher Politiker 1St der Meinung, daß die
voneinander abweichende Stellungnahme der atholiken den wichtig- stermangel,

Das rennendste Problem des sudamerikanischen Katholizismus, seın Prie-
at viele überholte historische und aktuelle sychologischesien politischen, wirtschaftlichen und sozlalen Fragen ıcht verschieden Gründe. Die politische Befreiung nach 1800 war zugleich Ab ehr VO:  >3 dersein brauche., Die Weltr eIrwarte VWeisung und Hılfe Vo den atho- Heimat der sudamerı1ıkanischen Priesterschaft, weshalb VO den Bıs-ken Sie müfßten sıch VOTLT allen anderen verständigen und tür diesen

Zweck eigene Verbände und Versammlungen schaffen, wenn s1e sich ıcht tumern VO. 800 eine Generation später NU: noch intakt : Auf-
Hımmel und Erde versündigen wollen, iındem s1e eine gegebene chlußreiche Priesterzahlen AUS Mexıko 1800 7300 Priester, ann

Stunde VeErpassSCcN, (nationale) Revolution;: 1815 4300, 1910 5000 Priester. 1911 Beginn der
zweiten (liıberal-marxıist.) Revolution, ewirkt Tiefstand: 1944 3800 rle-
STIer. Seit 1920 ahm die lat.-amerıkan. Bevölkerung 100 Prozent, dıeGEMELLARO, La preparazıone del clero 41 S4001 compıtı Geistlichkeit 30 Prozent Gegenwärtiger Stand 01910 Priester für

socialı. In Realtä socıale d’oggi Jhg. 6° Nr 150 .000 000 Seelen Zahlreiche Diözesen, Vıkarlate und Prätekturen sind
97— 10 noch hne Seminar, Länder haben NU!: eın höheres Nationalseminar,

aber gerade deren Autbau scheint vordringlichsten. 1949 wurden 1m
Verfasser 1st kırchlicher Konsultor des Katholischen Instituts für Ozlıale Durchschnitt Priester jJe 1özese geweiht (ın 78 aber nıemand). Mexiıko
Tätigkeit (ISAC) Er WEeI1Sst urz darauftf hın, daß ZWäar Tendenz der und Argentinien stellen sıch en: Noch 1St fremde Hılfe nNnt-
K  che: 1St, die ırekte soziale Aktion der Priester ZuUu beschränken und behrlıch, denn „Nnirgendwo ISt die Kirche bedrohter“, aber auch „die Ernte
diese den Lalien überlassen, daß der Priester aber, den Laien reifer un ım erhältnıs reichlicher“.
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